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Liebe Leserin, lieber Leser,  
unser Titelbild gibt Ihnen einen kleinen Vorgeschmack darauf, wie unser 
neues Gemeindehaus aussehen könnte. Über den aktuellen Stand in Sa-
chen Neubau informieren Sie Arno Hartung und Pfarrer Markus Rhinow.
Neue Räume eröffnen sich in diesem Frühjahr auf vielfältige Weise: Unser 
Gemeindeausflug führt uns nach Ulm, Interessierte können im November 
auf den Spuren der Wüstenväter Ägypten erkunden. Das bunte Kultursofa 
nimmt Europa vor der Wahl in den Blick und leitet mit einem Vortrag zum 
Thema „Alt werden und glücklich bleiben“ eine Gesprächsreihe für Men-
schen rund um den Ruhestand ein. In der Dreieinigkeitskirche können Paa-
re spontan „einfach heiraten“, Treff60plus eröffnet mit den Themen Japan, 

Roboter und Olympia ungewohnte Horizonte. Der neu gegründete Förderverein der Evan-
gelischen Jugend möchte insbesondere Angebote für die Zielgruppe der jungen Erwachse-
nen schaffen und ihnen Raum für Austausch bieten. Die Jugend kommt am Schwitztag zu 
Ihnen nach Hause und unterstützt Sie bei Frühjahrsputz oder Gartenarbeit.
Des Weiteren erhalten Sie einen Überblick über die vielfältigen geistlichen Angebote der 
Passions- und Osterzeit. Der Weltgebetstag der Frauen in St. Johann von Capistran zum 
Thema Palästina setzt ein Hoffnungszeichen gegen Gewalt und Hass, ökumenische Exerzi-
tien und Passionsandacht bieten Raum für Stille und Besinnung. Am Karfreitag präsentiert 
sich die Kantorei erstmals mit ihrem Interimsleiter Alexander Kuhlo. 
Die Osternacht der Jugend in der Jurte vor der Kirche und der sich anschließende Oster-
nachtsgottesdienst in der dunklen Kirche sind ein besonderes Erlebnis, ebenso wie der 
Familiengottesdienst mit anschließender Ostereiersuche. 
Wir wünschen Ihnen eine anregende Lektüre und eine gesegnete Osterzeit. 

  
Erika Behrendt  

für das Gemeindebriefteam

Liebe Gemeinde,  
„Was ist Kirche für dich?“, fragten wir kürzlich bei der gemeinsamen Vor-
bereitung des Konfitags unsere Konfi-Teamer, die gemeinsam mit uns den 
Konfi-Kurs durchführen. Die spontanen Antworten lauteten: Zusammen-
halt – Gemeinschaft – Freundschaften – Rückzugsort – ein Ort, an 
den ich gehen kann, um mich gut zu fühlen.
Was für ein ermutigendes Zeichen, dass unsere Jugendlichen bei Kirche 
nicht nur an das Kirchengebäude denken, sondern an eine lebendige Ge-
meinschaft, die, wie eine Teamerin formulierte, „durch den Glauben ver-
bunden ist“. Und dass unsere Konfi-Teamer mit Kirche so positive und 
stärkende Erfahrungen verbinden. 
Denn Kirche ist mehr als Kirchengebäude und Gottesdienste. Kirche ist eine Gemeinschaft 
von Menschen, die sich verbunden wissen in ihrem Suchen und Fragen nach Gott, nach 
Sinn und danach, wie Leben gelingen kann. Sie ist eine Gemeinschaft von Menschen, die 
diesem Jesus von Nazareth nachspüren, der Gott als befreiende Kraft und als grenzenlose 
Liebe stark gemacht hat. 
Dafür brauchen wir Menschen, die uns davon erzählen, aber auch Räume, in denen wir sol-
che Erfahrungen machen können. Und das sind eben nicht nur Kirchengebäude, sondern 
immer auch Gemeinde- oder Jugendhäuser.
Schon unsere Gründerväter und -mütter wussten um diese Zusammenhänge. So bauten 
sie, weil die Gelder knapp waren, Ende der 30er Jahre einen Betsaal, der eben nicht nur Kir-
che, sondern zugleich Gemeindesaal war. Und erst Jahre später kamen die Immanuelkirche 
und dann weitere Gebäude dazu. 
Weil unsere Gemeinderäume schon lange aus allen Nähten platzen und sowohl der alte Bet-
saal als auch das Pfarrhaus nicht mehr zu sanieren sind, stehen wir heute nach 85 Jahren 
wieder vor der Herausforderung, ein neues Gemeindezentrum zu bauen. Die finanziellen 
Zusagen von Landeskirche und Dekanat haben wir. Und es gibt inzwischen auch konkrete 
Pläne für den Neubau. 
Was wir jetzt brauchen, ist der tiefe Wunsch nach Gemeinschaft und einem lebendigen Ort 
der Begegnung, aber auch die Bereitschaft von uns allen, einen persönlichen Beitrag dazu 
zu leisten. Wenn uns das gelingt – und davon bin ich überzeugt – dann können T(Räume) 
wahr werden. 
Wir alle BAUEN auf Sie! 

Ihr Pfarrer Markus Rhinow 

Editorial
Geistliches  
Wort

Ihr alle seid lebendige Steine.  
Erbaut euch zu einem geistlichen Hause. (1. Petr. 2)Titelbild: Siegermodell für den Ersatzneubau des Gemeindehauses Immanuel
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Neubau des Gemeindezentrums  
bei der Immanuelkirche  
Die Planungen für den Neubau des Gemeindezentrums bei der Immanuelkirche haben 
mit der Entscheidung des Preisgerichts eine wichtige Hürde genommen. Ziel dieses Ar-
chitektur-Wettbewerbs waren gestalterisch, funktional und wirtschaftlich überzeugende 
Lösungsvorschläge für den Auslober, den Dekanatsbezirk München und die Immanuel 
Nazareth Gemeinde. Dabei soll mit dem Neubau ein stimmiges Ensemble aus Kirche und 
Glockenturm, dem neuen Gemeindehaus und einem attraktiven Freibereich entstehen. 
Das Preisgericht tagte in nichtöffentlicher Sitzung unter Vorsitz von Prof. Hammer und be-
treut durch das Büro Landherr und Wehrhahn Architektenpartnerschaft mbB am 26.Januar 
in der Immanuelkirche. Im Preisgericht saßen neben den Fachpreisrichter*innen auch Ver-
treter der Kirchengemeinde und des Dekanates. Von zehn eingeladenen Architekturbüros 
wurden insgesamt neun Arbeiten eingereicht. Wettbewerbsaufgabe war ein Entwurf für den 
Ersatzneubau des Gemeindehauses, die Jugendräume und die erforderlichen Wohnungen. 
Das Preisgericht entschied sich nach einer ganztägigen und intensiven Beratung einstim-
mig für folgende Preisgewinner:

1. Preis:  
Girnghuber Wolfrum BDA PartG mbB, München  
mit studioB Landschaftsarchitektur, München
2. Preis:  
Bathke Geisel Architekten PartGmbB, München  
mit fischer heumann landschaftsarchitekten, München
3. Preis:  
Wernicke + Dietzig, München  
mit Hinnenthal Schaar Landschaftsarchitekten, München 

Es ist nun Aufgabe des Kirchenvorstands bis Mitte Februar den Sieger unter den genann-
ten drei Gewinnern auszuwählen. Dabei hat das Preisgericht eine klare und einstimmige 
Empfehlung für den Erstplatzierten Girnghuber Wolfrum BDA PartG mbB, München mit 
studioB Landschaftsarchitektur ausgesprochen. Das Ergebnis der Abstimmung wird um-
gehend der Gemeinde mitgeteilt.
Danach beginnen die Gespräche mit dem ausgewählten Architekturbüro, bei denen auf Ba-
sis des Entwurfs auch mögliche Wünsche und Anpassungen eingebracht werden können. 

Arno Hartung und Markus Rhinow

1. Preis:  
Girnghuber Wolfrum BDA PartG mbB, München  
mit studioB Landschaftsarchitektur, München

2. Preis:  
Bathke Geisel Architekten PartGmbB, München  
mit fischer heumann landschaftsarchitekten, München

3. Preis:  
Wernicke + Dietzig, München  
mit Hinnenthal Schaar Landschaftsarchitekten, München



6 7

(T)RÄUME  
WERDEN WAHR

(T)RÄUME  
WERDEN WAHR

2. Preis:  
Bathke Geisel Architekten PartGmbB, München  
mit fischer heumann landschaftsarchitekten, München

1. Preis:  
Girnghuber Wolfrum BDA PartG mbB, München  
mit studioB Landschaftsarchitektur, München



8 9

(T)RÄUME  
WERDEN WAHR

(T)RÄUME  
WERDEN WAHR

einfach heiraten 
Segen für Lang- und Kurzentschlossene 
am 24. April, 12-20 Uhr  
in der Dreieinigkeitskirche

Ihre Liebe feiern: festlich, fröhlich und mit Gottes Segen heiraten. 
Stressfrei ohne großes Tamtam. Sie stehen im Mittelpunkt, beglei-
tet von Menschen, die Sie mitbringen.

Dazu laden wir an diesem unvergesslichen Datum in unsere Bogenhausener Dreieinigkeits-
kirche, Merzstr. 7, ein.
Vielleicht haben Sie Ihre kirchliche Hochzeit aus verschiedenen Gründen immer wieder auf-
schieben müssen. Jetzt haben Sie die Gelegenheit dazu – völlig unkompliziert! Sie können 
sich vorher für einen gewissen Zeitraum an diesem Tag anmelden oder sogar spontan vor-
beikommen. Wir feiern Hochzeiten von 12 bis 20 Uhr!
In einem kurzen Gespräch erzählen Sie von 
sich selbst, was Ihre Liebe ausmacht. Sie su-
chen sich ein Bibelwort als Trauspruch aus 
und wählen Ihre Musik. Dann geht es los mit 
der kleinen Hochzeitsfeier, in der Sie ganz per-
sönlich im Mittelpunkt stehen. Gott schenkt 
Ihnen seinen Segen für Ihre Liebe und Ehe. 
Natürlich können Sie danach bei uns gleich 
auf Ihre Liebe anstoßen.
Was Sie dafür brauchen? Ihren Ausweis und 
Ihre standesamtliche Trauurkunde. Eine oder 
einer von Ihnen sollte evangelisch sein, dann 
können wir Ihre kirchliche Trauung in die Kir-
chenbücher eintragen. Wenn Sie einfach so 
einen Segen wünschen, weil er für Sie als 
Paar wichtig ist oder Sie nicht evangelisch 
sind, freuen wir uns auch.
Sie haben noch Fragen? Alle Infos auf unsere 
Webseite: www.immanuel-nazareth-kirche.de. 
Wir freuen uns über Gottes großen Segen! 

Die Pfarrerinnen und Pfarrer  
von Dreieinigkeit, Immanuel-Nazareth  

und Vaterunser
Foto: Kristina Gensch

3. Preis:  
Wernicke + Dietzig, München  
mit Hinnenthal Schaar Landschaftsarchitekten, München
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Gemeindeausflug nach Ulm an der Donau  

Am Samstag, den 4. Mai, geht es in die ehemalige Reichsstadt, die nicht nur den höchs-
ten Kirchturm der Welt, sondern auch die größte und eine der schönsten evangelischen 
Kirchen Deutschlands zu bieten hat. Nach einem Gang über den Markt besuchen wir mit 
sachkundiger Führung die gotische Kirche mit dem beeindruckenden Chorgestühl und den 
wunderbaren farbigen Fenstern. Nach einer kurzen Mittagsandacht mit Orgelmusik stär-
ken wir uns im ältesten Gasthof, der „Krone“, mit Maultaschen oder anderen schwäbischen 
Köstlichkeiten.
Beim Gang durchs malerische Fischer- und Gerberviertel kommen wir an Donau und Blau.
Mit dem Zunftshaus der Schiffsleute am Fischerplätzle, dem Einschiffungsort der Donau-
schwaben, und dem schiefen Haus schließen wir den Rundgang ab.
Kosten für Bus und Führungen: 37 €.  
Eine Ermäßigung ist möglich, bitte sprechen Sie dazu Frau Heilmeier an. 
Abfahrt am 4. Mai, 8 Uhr Immanuelkirche, 8.15 Uhr Nazarethkirche.  
Rückkehr gegen 18 Uhr. 
Anmeldung erbeten bis 19. April im Pfarramt oder bei Frau Watzka,  
Tel. 089 934500 oder 0170 481988

Es freut sich auf Sie Pfarrerin Heilmeier  
(in Ulm konfirmiert).

Ulm Donauansicht, Foto: Tourismus.ulm.de , Johannes Gloegger, 2022

aus der 
Gemeinde

Schwitztag im April
Am Samstag, den 27. April, ist es wieder so weit: Zeit für den Frühlings-
Schwitztag der Jugend. Es wird gehackt, gemalert, geputzt und geräumt. 
Und das alles, wenn Sie möchten, auch bei Ihnen zu Hause! Wenn Sie also 

auch ein paar wieselflinke Helfer*innen brauchen, die Ihnen beim Frühjahrsputz unter die 
Arme greifen, dann melden Sie sich bei uns! Aufträge bitte über das Anmeldeformular ein-
reichen (QR-Code scannen). Bei Fragen erreichen Sie uns unter: johannes.beck@elkb.de oder 
089 26 21 84 49.
Unser Einsatz kostet Sie eine kleine Spende, deren Höhe Sie selbst bestimmen, und die im 
vollen Umfang der Jugendarbeit in unseren Gemeinden zugutekommt. 

EJVIN Jugend

„Auf den Spuren der Wüstenväter“  
Ägyptenreise vom 1. – 8. November
Preis im DZ für Flug, Bus, und Hotels, größtenteils 
Halbpension, Führungen und Eintritte: ab 1.730 €  
(EZ gegen Aufpreis). 
Anmeldung möglichst bis 14. Mai  
Anmeldeflyer über die Homepage  
oder in den Kirchen. 
Informationen bei Pfarrerin Heilmeier:  
christine.heilmeier@elkb.de

Dienstag, 23. April, 19 Uhr   
Nazareth, Gartensaal 
Zur Einstimmung auf die Ägyptenreise bietet Universitätsprediger Professor Wallraff  
einen Vortragsabend an über: „Leben und Beweggründe der ersten Wüstenväter und -mütter 
in der Zeit der Frühen Kirche.“
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Ein Hoffnungszeichen gegen Gewalt und 
Hass „… durch das Band des Friedens“

Zum Weltgebetstag 2024 aus Palästina 

Die Gottesdienstordnungen für den ersten Freitag im März haben lange Entstehungsge-
schichten. In Deutschland ist diese mit der Veröffentlichung der Liturgie im September des 
Vorjahres abgeschlossen. Die Texte, Lieder und Gebete spiegeln den Alltag, die Leiden und 
die Hoffnungen der Christinnen wider, die sie entwickelt haben, um sie mit anderen weltweit 
zu teilen.  
Die Gottesdienstordnung aus Palästina für den WGT 2024 ist vor dem 7. Oktober 2023, dem 
brutalen Angriff der Hamas und der sich daraus entwickelnden kriegerischen Auseinander-
setzungen entstanden, aber nun mit aktuellen Bezügen ergänzt worden. 
Am 1. März 2024 wollen Christ*innen weltweit mit den Frauen des palästinensischen Ko-
mitees beten, dass von allen Seiten das Menschenmögliche für die Erreichung eines ge-
rechten Friedens getan wird.
Wir treffen uns vor Ort am 1. März um 18 Uhr, diesmal in St. Johann von Capistran,  
Gotthelfstr. 3 / Ecke Stuntzstraße.

Christine Heilmeier und das WGT-Team

EVANGELISCHE STIFTUNG IMMANUEL-NAZARETH LEUCHTET WEITER IBAN DE44520604100005344301
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MÄRZ

Fr 1.3. 18.00 Weltgebetstag  
von Frauen gestaltet

St. Johann  
v. Capistran

Heilmeier u. 
WGT Team

So 3.3. 10.00 Gottesdienst Immanuel Rhinow

So 3.3. 18.00 Come Sunday Nazareth Rhinow

Mi 6.3. 19.30 Ökumenische Exerzitien im Alltag:  
„Was trägt?"

Immanuel Heilmeier

So 10.3. 10.00 Gottesdienst   
zum Frauensonntag 

Immanuel Heilmeier

Mi 13.3. 19.30 Ökumenische Exerzitien im Alltag: 
„Was trägt?"

Immanuel Heilmeier

So 17.3. 10.00 Gottesdienst Immanuel Rhinow

Mi 20.3. 19.30 Ökumenische Exerzitien im Alltag: 
„Was trägt?"

Immanuel Heilmeier

So 24.3. 10.00 Gottesdienst und ökumenischer 
Kindergottesdienst mit Esel

Immanuel Heilmeier

Mi 27.3. 19.30 Passion in Wort und Musik:  
„Was trägt?"

Immanuel Untermann

Do 28.3. 18.00 Gottesdienst mit Tischabendmahl 
(Gründonnerstag)

Nazareth Kuß

Fr 29.3. 10.00 Karfreitagsgottesdienst  
mit Abendmahl

Immanuel Rhinow

Fr 29.3. 15.00 Musikalische Andacht zur  
Todesstunde mit der Kantorei

Immanuel Rhinow

So 31.3. 05.00 Osternachtgottesdienst  
mit Osterfrühstück

Immanuel Rhinow

So 31.3. 10.00 Familiengottesdienst   
zum Osterfest 

Immanuel Heilmeier

Gottesdienste

Kindergottesdienst	                   Kirchenkaffee
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Gottesdienste

APRIL

So 7.4. 10.00 Gottesdienst Immanuel Kuß

So 7.4. 18.00 Come Sunday Nazareth Kuß

So 14.4. 10.00 Gottesdienst  Immanuel Rhinow

So 21.4. 10.00 Gottesdienst Immanuel Heilmeier

Mi 24.4. 12.00 
bis 
20.00

Aktion „Einfach heiraten“  
mit Pfarrerinnen und Pfarrern  
aus Bogenhausen

Dreieinigkeit

So 28.4. 10.00 Gottesdienst Immanuel Rhinow

MAI

Sa 4.5. 11.00 Konfirmation Gruppe 1 Nazareth Beck, Kuß 
Rhinow

Sa 4.5. 15.00 Konfirmation Gruppe 2 Nazareth Beck, Kuß 
Rhinow

So 5.5. 10.00 Konfirmation Gruppe 3 Nazareth Beck, Kuß 
Rhinow

Do 9.5. 10.00 Ökumenischer Festgottesdienst 
mit der Kantorei (Himmelfahrt)

St. Klara Rhinow,  
N.N.

So 12.5. 10.00 Gottesdienst  Immanuel Rhinow

So 19.5. 10.00 Gottesdienst zum Pfingstfest    
mit Kindergottesdienst

Immanuel Kuß / Heil-
meier 

So 26.5. 10.00 Gottesdienst Immanuel Heilmeier

So 2.6. 10.00 Gesprächsgottesdienst Immanuel Untermann

Öffentliche Kirchenvorstandssitzungen 
Dienstag 12.03., 19.30 Uhr, Mittwoch 17.04., 19.30 Uhr und Mittwoch 15.05., 19.30 Uhr 
jeweils in Immanuel 

Verhaltenscodex – Aktiv gegen Missbrauch
Seit der Verabschiedung des Präventionsgesetzes 2020 gibt es klare Vorschriften zum 
Schutz vor sexualisierter Gewalt in der ELKB. Zeitgleich wurde die Fachstelle für den Um-
gang mit sexualisierter Gewalt ins Leben gerufen.
Im Fachbereich Prävention sind acht Referent*innen in ganz Bayern unterwegs, um haupt-
berufliche und ehrenamtliche Mitarbeitende zu schulen. In den Schulungen geht es unter 
anderem um Basisinformationen zu sexualisierter Gewalt, Täter*innenstrategien, Interven-
tion und Sensibilisierung zum Thema sexualisierte Gewalt. Wichtig ist es, sprachfähig zum 
Thema zu werden.
Bis Ende 2025 werden in Kirchengemeinden / Dekanatsbezirken / Einrichtungen Schutz-
konzepte erstellt. Die darin festgehaltenen Maßnahmen sollen sexualisierte Gewalt mög-
lichst schon im Vorfeld verhindern.

(Quelle: https://aktiv-gegen-missbrauch-elkb.de)

Johannes Beck

Für unsere Gemeinde bedeutet das, dass alle in Verantwortung mitarbeitenden 
Personen – hauptamtlich und ehrenamtlich – zu dem Thema geschult werden 
und einen Verhaltenscodex im Sinne einer Selbstverpflichtung unterschreiben. 
So wollen wir für dieses Thema sensibilisieren und Handlungsanweisungen an 
die Hand geben.

aus der  
Gemeinde

REGELMÄSSIGE GRUPPENTERMINE

Mo. 19.30 Uhr, IMM:  
Kantorei 

Mo. 20 Uhr, NAZ:  
Gospelchor CHORnetto, Dora Drexel,  
info@chornetto.info

Di. 19 Uhr, NAZ:  
Gospel ‘n‘ Soul, Svenja Ekigho,  
info@gospel-n-soul.de

Do. 20 Uhr, IMM:  
Posaunenchor, Edoardo Pirozzi,  
edoardopirozzi@gmx.de
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Veranstaltungen 

Mo 4.3. 19.00 Vortragsreihe: „Das Leben des Buddha" Nazareth  
Gemeindesaal 

Sa 9.3. 10.00 Nazareth-Kindergarten: Kindersachen- 
Flohmarkt

Nazareth  
Gemeindesaal

Mo 18.3. 19.30 Fotovortrag: „Die Schönheit der Stille" Nazareth  
Gemeindesaal 

Sa 30.3. 21.00 Osternacht der Jugend Immanuel 
Jugendhaus

Di 16.4. 19.00 Das bunte Kultursofa spezial:  
„Was braucht der Mensch zum Glücklichsein?“

Immanuel

Sa 20.4. 10.00 Gospelworkshop mit Anke Maria Caspari Nazareth
Sa 20.4. 10.00 Immanuel-Kindergarten: Kindersachen- 

Flohmarkt
Immanuel- 
Kindergarten

Di 23.4. 19.00 Vortragsabend  
„Leben und Beweggründe der ersten Wüsten-
väter und -mütter in der Zeit der Frühen Kirche"  
mit Prof. Wallraff

Nazareth

Mi 24.4. 12.00  
bis 
20.00

„Einfach heiraten“ Dreieinigkeit

Sa 27.4. 10.00 Schwitztag der evangelischen Jugend Immanuel- 
Nazareth

So 28.4. 11.00 Tag der offenen Tür des  
Hauses der Kulturen und Religionen

Nazareth

Do 2.5. 19.30 Das bunte Kultursofa: Europa vor der Wahl Immanuel
Sa 4.5. 8.00 /               

8.15
Gemeindeausflug nach Ulm Immanuel                                                                                                  

Nazareth
Do 16.5. 19.00 Musik und Lyrik des Jugendstils mit Alexander 

Kuhlo (Flügel) und Yvonne Madrid (Gesang)
Nazareth

Veranstaltung

Treff60plus 
März 2024 
Mittwoch, 6. März, 15-17 Uhr, 
Nazareth Gartenraum
Was geschieht zwischen  
Aschermittwoch und Ostern?
Pfarrer Markus Rhinow

Mittwoch, 20. März, 15-17 Uhr,
Immanuel Gemeindesaal
Shinkansen, Geisha und der  
Fujiyama- Impressionen einer 
dreiwöchigen Reise durch 
Japan.
Elisabeth Born

April 2024 
Mittwoch, 3. April 
fällt aus wegen Osterferien

Mittwoch, 17. April, 15-17 Uhr
Immanuel Gemeindesaal
Erfahrungsbericht eines Vikars
Daniel Kuß

Mai 2024
Mittwoch, 8. Mai, 15-17 Uhr
Nazareth Gartenraum
Geschichte der olympischen 
Spiele, ihr Bezug zu heute.
Arno Hartung

Mittwoch, 22. Mai 
fällt aus wegen Pfingstferien

Vorschau Juni 2024
Mittwoch, 5. Juni, 15-17 Uhr
Nazareth Gartenraum
Grüß Gott, ich bin Ihr Roboter.
Herr Nowak und Herr Korber

Ruth Stark 

Senior*innen

Foto: Kristina Gensch
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Ein weiterer Wechsel  
im Diakonieverein	
Erika Zormaier, die seit über 30 Jahren 
für die Finanzen und die Mitgliederver-
waltung des Diakonievereins Imma-
nuel-Nazareth e.V. verantwortlich ist, 
beendet auf eigenen Wunsch mit dem 
Jahresabschluss des Jahres 2023 ihre 
Tätigkeit, bleibt aber selbstverständ-
lich weiterhin Mitglied des Vereins.
Wir sind Erika Zormaier zu sehr 
großem Dank verpflichtet. Als sich vor 

30 Jahren aus der damaligen Nachbarschaftshilfe heraus der Diakonieverein mit rund 50 
Mitgliedern gründete, fragte während eines Gottesdienstes der damalige Pfarrer Seißler, 
wer denn die Mitgliederverwaltung des Vereins übernehmen wolle. Daraufhin meldet sich 
spontan Erika Zormaier, nicht ahnend, welche Aufgaben sie übernehmen und vor allem 
wie lange sie für den Verein tätig sein würde. Damals noch händisch mit einem Kassen-
buch begann sie ihre Tätigkeit. Sie eignete sich aber rasch die notwendigen Kenntnisse 
an, um die Verwaltung per Computer zu führen. Dies erwies sich auch als dringend 
notwendig, nachdem die Zahl der Mitglieder mittlerweile auf über 230 angewachsen war. 
Auch ein Verdienst von Erika Zormaier, die stets fleißig die Trommel rührte, wenn es galt 
neue Interessenten für den Verein zu gewinnen. Zumal die Diakonie mittlerweile eine 
hochprofessionelle Einrichtung geworden ist, die mit über 20 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern über 100 meist ältere Menschen pflegt und versorgt. 
Und das alles sehr zur Freude der beinahe zehn Pfarrerinnen und Pfarrer, die Erika Zormai-
er in dieser Zeit miterleben durfte. Für sie alle und die anderen Vorstandsmitglieder des 
Vereins war sie stets eine sehr zuverlässige und kompetente Ansprechpartnerin.
Wir werden sie auf alle Fälle sehr vermissen und hoffen, dass sie ihrer Nachfolgerin, Frau 
Angela Brändle, auch in der Zukunft zumindest mit ihrem Rat weiterhin zur Verfügung 
steht!
In diesem Sinne: herzlichen Dank für alles, liebe Erika Zormaier!

Ruth Stark  
Markus Rhinow 

Arno Hartung

aus der 
Gemeinde

EVANGELISCHE STIFTUNG IMMANUEL-NAZARETH LEUCHTET WEITER IBAN DE44520604100005344301

WIR WOLLEN
SIE ANSTIFTEN,

GUTES ZU TUN

Dank Ihrer Zustiftungen schafft die evangelische Stiftung »Immanuel-Nazareth leuchtet weiter« finanzielle
Spielräume für eine lebendige Gemeinde – für glaubwürdige Verkündigung und gelebte Nächstenliebe.
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Wir brauchen Ihre Spende!
Kann ich mit meinem Geld etwas Sinnvolles  
für die Gemeindearbeit bewirken?
Auf jeden Fall!
Mit Ihrer Spende helfen Sie uns, eine offene und ansprechende 
Gemeinde zu sein. Gerne können Sie besondere Aktivitäten 
oder auch einen speziellen Bereich, z.B.  Kinder- und Jugend-
arbeit, Gemeindebrief, Kirchenmusik, Besuchsdienst oder 
Seniorenarbeit damit unterstützen.
Bitte unterstützen Sie uns mit Ihrer Spende:  
Immanuel-Nazareth 
IBAN DE52 7015 0000 1002 6440 01  
Stadtsparkasse München

PFLEGE IST VERTRAUEN
Sie suchen zuverlässige Pflege oder Betreuung 
auf Basis gegenseitigen Vertrauens für sich 
selbst, Angehörige oder Bekannte?

Wir können Ihnen helfen: Rund 22 Mitarbeiter versorgen  
derzeit über 100 ältere und pflegebedürftige Mitmenschen. 
Unser ambulanter Pflegedienst bietet die persönliche Zu- 
wendung in vertrauensvoller und fachlich kompetenter Weise.

Als regionaler Pflegedienst, eingebettet in die Gemeinde  
der Immanuel-Nazareth-Kirche, sind unsere qualifizierten  
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für Sie da, unabhängig,  
ob Sie zu unserer Gemeinde gehören oder nicht. 

Diakonieverein Immanuel-Nazareth-Kirche e.V. 
Allensteinerstraße 5, 81929 München 
Tel.: 089 930 94 80, Fax: 089 930 94 811 
diakonie@immanuel-nazareth-kirche.de

Bürozeiten: Mo bis Fr, 9 – 12 Uhr und Mo bis Do, 13 – 16 Uhr 
Ansprechpartner:  
Geschäfts-/Pflegedienstleitung: Marie-Christin Kiwatrowski 
Stellvertretende Pflegedienstleitung: Ute Bald-Kühnen 
Verwaltung: Renate Fischer

Spendenkonto: 
Evangelische Bank 
IBAN DE59 5206 0410 0105 3012 70

Wir brauchen Ihre Spende!
Kann ich mit meinem Geld etwas Sinnvolles 
für die Gemeindearbeit bewirken?
Auf jeden Fall!
Mit Ihrer Spende helfen Sie uns, eine offene und ansprechende 
Gemeinde zu sein. Gerne können Sie besondere Aktivitäten 
oder auch einen speziellen Bereich, z.B. Kinder- und Jugendarbeit, 
Gemeindebrief, Kirchenmusik, Besuchsdienst oder 
Seniorenarbeit damit unterstützen.
Bitte unterstützen Sie uns mit Ihrer Spende:
Immanuel-Nazareth 
IBAN DE52 7015 0000 1002 6440 01 
Stadtsparkasse München

Ehepaar Zormaier
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Ostersonntag, 31. März 
Familiengottesdienst  
mit anschließendem Ostereier suchen 

Pfingstsonntag, 19. Mai
Kindergottesdienst

Sonntag, 25. Februar
„…durch das Band des Friedens“,  
Kigo zum Weltgebetstag 

Palmsonntag, 24. März
Mit der Eselin Rhia  
ziehen wir nach St.Emmeram.

Kinder Kinder

Kindergottesdienste
Beginn jeweils 10 Uhr  
in der Immanuelkirche,  
Abschluss im Gemeindesaal

OFFENER ELTERN-KIND TREFF

…. muss leider eine kleine Pause einlegen. Zu unserem großen 
Bedauern verabschieden wir uns hier von Frau Barbara Hert-
trich, die mit viel Engagement und Expertise die Eltern-Kind 
Gruppe geleitet hat. Sehr herzlichen Dank Ihnen, liebe Frau 
Herrtrich, für Ihren liebevollen und begeisterten Einsatz! Wir 
wünschen Ihnen alles Gute und würden uns sehr freuen, wenn 
sich unsere Wege immer wieder zusammenführen.
Nun sucht die Eltern-Kind Gruppe nach einer neuen Leitung.  
Es wäre doch schön, wenn diese unkomplizierte Art des Kennenlernens  
und des Austauschs fortgeführt werden könnte. Nähere Auskünfte dazu  
gibt gern Pfarrerin Christine Heilmeier (089-93998280).

 
 
 

 
Samstag, 09. März 

von 10-13 Uhr 
Auf dem Gelände der Nazarethkirche 

 
Die Verkaufsstellplätze/Tische können per E-Mail vorab 

reserviert werden:       
Aufbau ab 9 Uhr   

 
Verkauft wird alles rund ums Kind! 

 
Tischreservierung und Rückfragen an:  
eb-nazareth-kindergarten@web.de 

 *organisiert durch den Elternbeirat  
 

 
Samstag, 20. April 

von 10–ca. 12.30 Uhr 
in der Burgauerstraße 58 

 
Aufbau ab 9.15 Uhr   

 
Tischreservierung und Rückfragen an:  
flohmarkt.immanuel.kiga@gmail.com 
*organisiert durch den Elternbeirat 

 
Für den Hunger ist auch gesorgt: Mit Kuchen, Waffeln 

(und anderen Leckereien) und Getränkeverkauf! 

 
Wir freuen uns auf Euch! 

 

 
 
 

 
Samstag, 09. März 

von 10-13 Uhr 
Auf dem Gelände der Nazarethkirche 

 
Die Verkaufsstellplätze/Tische können per E-Mail vorab 

reserviert werden:       
Aufbau ab 9 Uhr   

 
Verkauft wird alles rund ums Kind! 

 
Tischreservierung und Rückfragen an:  
eb-nazareth-kindergarten@web.de 

 *organisiert durch den Elternbeirat  
 

 
Samstag, 20. April 

von 10–ca. 12.30 Uhr 
in der Burgauerstraße 58 

 
Aufbau ab 9.15 Uhr   

 
Tischreservierung und Rückfragen an:  
flohmarkt.immanuel.kiga@gmail.com 
*organisiert durch den Elternbeirat 

 
Für den Hunger ist auch gesorgt: Mit Kuchen, Waffeln 

(und anderen Leckereien) und Getränkeverkauf! 

 
Wir freuen uns auf Euch! 

 
Impressum
Herausgeber: Evang.-Luth. Kirchengemeinde Immanuel-Nazareth München, V.i.S.d.P.: Pfarrerin Christine Heilmeier 
Redaktion: Erika Behrendt, Kristina Gensch, Christine Heilmeier, Barbara Krohne, Eliphas Nyamogo, Ruth Stark
Satz & Layout: Oliver Wick >> gestaltet Kommunikation | Druck: AktivDruck GmbH, Auflage: 4.000 
Dieser Gemeindebrief wurde gedruckt auf 100 % Recyclingpapier 
Alle namentlich gezeichneten Artikel geben die Meinung der jeweiligen Verfasser wieder und  
nicht unbedingt die der Redaktion. Soweit nicht anders vermerkt, stammen Fotos aus privaten Quellen.  
Nächster Redaktionsschluss: 19.04.2024
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Jugend Jugend

JUMAK-Wochenende    
Unser Jugendmitarbeitenden-Wochenende im Herbst war mal wieder gefüllt mit lustigen 
Spielen, spannenden Workshops und leckerem Essen. Es gab frisches, selbstgebackenes 
Brot, einen Häkelworkshop und wir haben jetzt ein selbstgebautes Cornhole-Spiel. Es war wie-
der sehr schön und wir freuen uns alle, die vielen gesammelten Ideen weiterhin umzusetzen.

Gospel und Glühwein
Am 2. Adventswochenende durfte 
unsere Jugend am Gospelkonzert 
von Gospel‘n‘Soul Glühwein aus-
schenken. Zehn Jugendliche haben 
vor dem Konzert und in der Pause 
fleißig Punsch und Glühwein ge-
zapft. Dazu gab es auch noch le-
cker Lebkuchen und Kekse. Wir 
hatten sehr viel Spaß und hoffen 
auf eine Wiederholung in diesem 
Jahr.

Weihnachtsfeier 2023 und unser neues JUKO
Am 12. Dezember versammelte sich die Jugend zur alljährlichen Weihnachtsfeier. Gemein-
sam blickten wir mit Fotos und Erinnerungen auf das vergangene Jahr zurück. Als Dank für 
die ehrenamtliche Arbeit bekam jede*r ein Weihnachtsgeschenk. Im Anschluss fand die 
traditionelle Neuwahl des Jugendkoordinationsteams (JUKO) statt. Gewählt wurden Ma-
lin Westermayer, Leandro von Holdt, Naemi Krohne und Noah Bajbouj. Herzlichen Glück-
wunsch! Wir hoffen, dass sich das neue Team genauso erfolgreich engagieren wird wie ihre 
Vorgänger. Abschließend genossen wir den Abend mit einem gemeinsamen Raclette und 
ließen den Tag und damit das Jugendjahr gemütlich ausklingen.

Weihnachtsausklang in der gemütlichen  
Weihnachtsteestube
Alle Jahre wieder trifft sich Jung und Alt an Heiligabend nach dem Familienfest in Imma-
nuel zum gemütlichen Beisammensein. Bei Punsch und Plätzchen wurde viel gequatscht, 
gelacht und vor allem eine schöne Zeit verbracht. Bis nächstes Jahr!

Glühweinverkauf EJVIN, fotografiert hat Caspar

Christbaumaktion
So schön ein Christbaum auch sein kann, wenn 
er dann seinen Dienst getan hat, ist die Entsor-
gung doch immer eine lästige Angelegenheit. 
Deshalb startete das Jugendjahr am 5. Januar 
traditionell mit der Christbaumaktion. Nach ei-
nem gemeinsamen Frühstück hatten sich Zwei-
erteams mit Fahrrädern auf den Weg gemacht, 
um die Christbäume gegen eine kleine Spende 
in Empfang  zu nehmen und vor die Haustüren 
zu legen. Mit Kleinbussen wurden die Bäume 

anschließend eingesammelt und zum Wertstoffhof gebracht. Insgesamt wurden 40 Bäu-
me entsorgt – eine gelungene Aktion mit viel Spaß an der frischen Luft. Vielen Dank an alle 
Jugendlichen und Spender*innen!

Umfrage: Darauf freut sich die Jugend  
im neuen Gemeindehaus
Wir haben die Jugendlichen befragt und präsentieren hier eine Zusammenstellung ihrer 
Vorfreude auf das neue Jugendhaus sowie ihrer persönlichen Träumereien. Ganz oben auf 
der Liste stehen neue Sofas, ein effizientes Lagersystem in einem größeren Raum und eine 
moderne Küche mit Kochinsel. Die Jugendlichen freuen sich auf neue Toiletten und eine 
Dusche. Die Vorfreude auf Glasfaser, den digitalen Zugang ohne Schlüssel und die Aussicht 
auf etwas mehr Ordnung sorgen zusätzlich für Begeisterung. Die strategisch platzierten 
Steckdosen sind ein weiterer Pluspunkt. Eine Dachterrasse und Aufzüge für Barrierefreiheit 
runden ihre Wünsche ab.

Kathi Klein, Noah Bajbouj,  
Malin Westermayer und Caro Nieder-Müller

Christbaumaktion, zu sehen ist Toni,  
fotografiert hat Noah

REGELMÄSSIGER  
GRUPPENTERMIN

Do. 19 Uhr IMM: Donnerstagstreff Jugendhaus
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Förderverein EJ VIN
Zum neuen Jahr ist der Förderverein der EJ VIN an den Start 
gegangen.  
Wir freuen uns über Unterstützung in Form einer Mitglied-
schaft.  
Alle weiteren Infos finden Sie unter www.ejvin-verein.de.
Die Mitgliedsanträge können dort heruntergeladen werden  
und sind auch in den Gemeindehäusern ausgelegt.

Die nächste Mitgliederversammlung findet am Samstag, 27. April um 18 Uhr statt.

Aktuell besteht der Vorstand aus Jonathan Behrendt, Johannes Beck (3. Vors.),  
Fabian Eickert, Stefan Christl (Schatzmeister), Jonathan Korte-Kockro (1. Vors.) und  
Steffi Ahrberg (2. Vors.)

Jugend

Das bunte  
Kultursofa  

Europa vor der Wahl 
Die Europawahl vom 6. bis 9. Juni 2024 wirft längst ihre Schatten voraus. Es ist eine Wahl, 
deren Ausgang entscheidende Impulse für eine „Zeitenwende“ setzen könnte. Bislang leben 
wir in einem starken, friedlichen und demokratischen Europa. Aber im Osten der Ukraine 
tobt ein mörderischer Krieg, der eine große Bedrohung vor den Grenzen Europas darstellt. 
Wähler, die populistischen Einflüsterungen erliegen und vor allem rechtsextreme Parteien 
wählen, lösen bereits große Besorgnis aus. Wie gefährdet ist Europas Strahlkraft durch 
einen Rechtsruck?
Stefan Kornelius, „Ressortleiter Politik“ der Süddeutschen Zeitung und leidenschaftlicher  
Verfechter eines demokratischen Europas, wird ein Zweiergespräch mit dem Spitzenkandi-
daten der EVP, Manfred Weber führen – eine hervorragende Chance, glasklare Informatio-
nen aus erster Hand zu bekommen!
Bitte informieren Sie sich unter: 
https://www.immanuel-nazareth-kirche.de/das-bunte-kultursofa

Maria v. Egidy

Mit Sabine Asgodom:  
„Was braucht der Mensch zum Glücklichsein?“ 
Am 16. April um 19 Uhr wird Sabine Asgodom in der Immanuelkirche zu Gast 
sein, um über „Alt werden und glücklich bleiben“ zu sprechen. Das „Bunte Kul-
tursofa Spezial“ ist dabei Auftaktveranstaltung für eine in den sich anschlie-
ßenden Monaten geplante Themen- und Gesprächsreihe für Menschen rund 
um den Ruhestand. 
Sabine Asgodom ist gelernte Journalistin und war erfolgreiche Redakteurin 
(ELTERN, FREUNDIN, COSMOPOLITAN). Seit Jahren ist sie im Bereich lösungs-
orientiertes Kurzzeitcoaching tätig. Sie ist deutschlandweit bekannt als Keynote-
Speakerin und Verfasserin zahlreicher Bücher. 2013 gründete sie die Asgodom 
Coach Akademie in München Bogenhausen, wo sie auch lebt.

Veranstaltung

Das bunte  
Kultursofa  SPEZIALSPEZIAL
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Alexander Kuhlo ist neuer Interimsleiter der Kantorei 
Zum 1. Januar hat unser langjähriger Kirchenmusiker Christian Seidler seine neue Stelle 
in der Erlöserkirche in Schwabing angetreten, wozu wir ihm viel Glück und Erfolg wün-
schen. Bis ein Nachfolger/eine Nachfolgerin gefunden ist, hat sich der Dekanatskantor der 
Dreieinigkeitskirche, Alexander Kuhlo, bereit erklärt, in dieser Zwischenzeit die Kantorei 
unserer Gemeinde zu leiten. Die Kantorei ist darüber mehr als glücklich und freut sich, 
statt einer Durststrecke spannende Monate mit dem sehr geschätzten Dekanatskantor 
vor sich zu haben!
Alexander Kuhlo ist seit April 2021 Dekanatskantor der Dreieinigkeitskirche in Bogenhau-
sen. 2022 hat unsere Kantorei ihn das erste Mal kennen- und schätzen gelernt anläss-
lich der Aufführung der „Schöpfung“ von J. Haydn, die Herr Kuhlo in der Nazarethkirche 
dirigierte.  
Unter seiner Leitung wird die Kantorei am Karfreitag die Andachtsstunde um 15 Uhr musi-
kalisch ausgestalten. Vorgesehen ist das Werk „Crucifixion“ von Paul Ernst Rappel.
Zu diesem Stück erläutert Dekanatskantor Kuhlo folgendes: 
Der Kantor, Chorleiter und Komponist Paul Ernst Rappel, gestorben 2006 in Neukirchen-Vluyn, 
ist bekannt durch zahlreiche Melodien, die Eingang in das Evangelische Gesangbuch  gefun-
den haben (z. B. „Vom Aufgang der Sonne bis zu ihrem Niedergang“). 
Das auf amerikanischen Spirituals basierende Passionswerk für Vorsänger, Sprecher, Chor, 
Posaune und Kontrabass (!) mit dem Titel „Crucifixion“ schlägt ganz neue Töne in der Kirchen-
musik an.
Mit minimalistischen musikalischen Mitteln schafft es Rappel, in einem Gesamtkunstwerk 
aus dramatischen Textpassagen, kurzen holzschnittartigen, klanglich reizvollen Chorsätzen, 
gesprochenen und gerufenen Abschnitten des Chors und den eindringlichen Monologen des 
Vorsängers uns „modernen“ Menschen die Dramatik, Trauer, aber auch die Auferstehungs-
hoffnung der Passionsgeschichte Jesu Christi nahezubringen.
Ein Werk voller Lebendigkeit, Dramatik, Nachdenklichkeit und Präsenz, das uns zur Compas-
sio, zum Mitfühlen und Einfühlen einlädt. 
Das nächste Mal wird die Kantorei an Himmelfahrt im ökumenischen Gottesdienst in St. 
Klara zu hören sein. Geplant ist die C-Dur-Messe von Franz Schubert. 
Wer jetzt Lust bekommt, mitzusingen, ist herzlich zur nächsten Chorprobe eingeladen. 
Kommen Sie einfach vorbei und probieren Sie es aus!

Katharina Hufnagl (Chorsprecherin)

aus der 
Gemeinde

Beerdigungen

Karoline Straßer, 85 Jahre
Werner Sven Hallström, 99 Jahre
Wolfgang Wirth, 60 Jahre 
Gabriele Ebeling, 95 Jahre
Monika Elisabeth Koch, 76 Jahre
Ilse Hildegard Martin, 96 Jahre
Helga Sibbert, 84 Jahre
Manuela Schmid, 61 Jahre
Edelgard Helga Scharinger, 88 Jahre
Felizitas Callies, 90 Jahre
Josef Martin Höhler, 73 Jahre
Ludwig Herbert Büchner, 78 Jahre
Jörg Rüdiger Siewert, 83 Jahre
Waltraud Heilmeier, 94 Jahre

Foto: Kristina Gensch



30 31

Von unseren Nachbarn 
Pfarrheim  
St. Emmeram:  

Ostermarkt und Fastensuppenessen  
Sonntag, 24. März ab ca. 11.45 Uhr 

Volktanzabend mit Vortänzerin und  
Bewirtung 
Freitag, 19. April um 19 Uhr

Film: Ruinenschleicher und  
Schachterleis 
Sonntag, 21. April um 17 Uhr 
Eintritt frei – Spenden erwünscht
Der Dokumentarfilm zeichnet ein Portrait 
der (jungen) Nachkriegsgeneration 
in München. Mit einer Montage aus 
Interviews, Fotos und Filmausschnitten 
entsteht ein authentisches Bild dieser 
Epoche. Im Anschluss an die Filmvorfüh-
rung sprechen wir mit Produzenten, Zeit-
zeuginnen und Zeitzeugen. Ein Film von 
Michael von Ferrari, Angelika Wimbauer 
und Lutz Eigel (München-Zeitreisen)

Vaterunser- 
kirche:

Am 20. April findet das  
Büchereifest  
in der Vaterunserkirche statt. 
Von 10 bis 16 Uhr gibt es besonders  
für Kinder attraktive Aktionen.  
Natürlich ist neben Büchern aller Genres 
auch für das leibliche Wohl gesorgt.

Evang.-Luth. Pfarramt Immanuel-Nazareth 
Allensteiner Str. 7, 81929 München, 089 93 99 82 -60, Fax: -61  
www.immanuel-nazareth-kirche.de
Pfarramt: Andrea Böltl, Jeanette Bohr 
pfarramt@immanuel-nazareth-kirche.de, Mo, Mi, Do, Fr 9 – 12 Uhr
Pfarrer Markus Rhinow, 089 93 99 82-60, rhinow@immanuel-nazareth-kirche.de
Pfarrerin Christine Heilmeier, 089 93 99 82-80, christine.heilmeier@elkb.de 
Diakon Johannes Beck, 089 26 21 84 49, johannes.beck@elkb.de
Dekanatskantor Alexander Kuhlo (Interim), alexander.kuhlo@elkb.de
Vikar Daniel Kuß,  0151 74 37 22 73, daniel.kuss@elkb.de
Kirchenvorstand 
Vertrauensperson: Arno Hartung, 0171 48 20 143, arno.hartung@gmx.de 
Stellvertreterin: Michaela Kalenberg, 089 355 292, michaela@kalenberg-muenchen.de 
Gemeindezentren  
Immanuel: Allensteiner Str. 7, 81929 München 
Nazareth: Barbarossastr. 3, 81677 München 
Mesner*in / Hausmeister*in  
Immanuel: Markus Zengler, 0170 386 65 09 (Di. dienstfrei) 
markuszengler@immanuel-nazareth-kirche.de 
Nazareth: Chrysoula Tzatzana, 0176 20 99 95 09 (Mo. dienstfrei) 
chrysoulatzatzana@immanuel-nazareth-kirche.de
Spendenkonto Kirchengemeinde 
Immanuel-Nazareth, IBAN: DE52 7015 0000 1002 6440 01

Kindergärten 
Evangelischer Immanuel-Kindergarten:  
Burgauerstr. 58, 81929 München, Leitung: Diakonin Kerstin Beck, 089 950 94 79 20 
immanuel-kindergarten@immanuel-nazareth-kirche.de 
Evangelischer Nazareth-Kindergarten:  
Barbarossastr. 3, 81677 München, Leitung: Diakonin Kerstin Beck, 089 688 54 33 
nazareth-kindergarten@immanuel-nazareth-kirche.de
Diakoniestation  
Ambulanter Pflegedienst, Allensteiner Str. 5, 81929 München 
Leitung: Marie-Christin Kiwatrowski, 089 930 94 80,  
diakonie@immanuel-nazareth-kirche.de, www.diakonie-immanuel.de
Spendenkonto Diakonieverein: IBAN: DE59 5206 0410 0105 3012 70
Nachbarschaftshilfe: Anfragen über die Diakoniestation

AdressenNachbarn

Wir suchen noch  
Kandidierende zur KV-Wahl.  

Interesse?  
Mail an:   

pfarramt@immanuel-nazareth-kirche.de




